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Mgemetitf

Organ ber fdjtoeUenfdjett Wxmt.
X.XIH. 3af>VQatiQ.

J)et Sdjirjttj. Ptüitarjeitffljrift XLHI. Safjrgang.

fSafrl. 4. «uflufl 1877. Mr. 31.
©rfdjetnt tri toödtjcnttidjen SRummern. ©er SßretiS ber ©emeftcr tft franfo burdf) bie ©djtoei} gr. 3. 50.

Site SBefteUungen rtterben birelt an „Jttttto Sdjniabe, üerlassbudjljanblung in Safel" abreffirt, ber SBetrag toirb Bei ben

auStoärtigcn Slbonnenten burdj SRadjnatjme ertjoben. Qnt SluSlanbe nehmen atte SBudjIjanblungen SBefteUungen an.
SScranttoortltcBer Stebaftor: SBajor bon ©Igger.

^tttjdlt: ©er ÄrlegSfdjauplafe. — ©in furjer SBefud) In fcen rutpfrtjen Sagern bei SKSarfdjau. — SWofcerne §ütf«mlttel fcer

Äilegfübrung. (©djlup.) — ©arl SBelt: SInfea!t«punfle jur SBeuvtfeclIttng fce« fogenannten effernen SBeffanbc« für ben ©olfcaten.—

©Ifcgcttcffcnfdaft: Äref«fdjrclbeit. SBotfdjaft fce« SBunfceäratfee« an fcfe tjolje SBunfceäbcrfammlung. — Sociöte1 des Officiers de la
Confederation Suisse. — ©predjfaal: Surn eftg. SWflitär»©tat.

2>er $rieg8fdjatt}jlt^.
Sifiodjenüberfidjt biä jum 29. 3«^-

«Bulgarien. ©er gewagte ©tofe ber SRuffen an
bie ©übfeite beä ©alfan fjat ben §errfd)ern non.
(Sonftanttnopel baä bissen Äopf oollftänbig ge«

nommen, roeldjeä fie oieüeidjt nod) tjatten. Slbbul

£>amiD gittert unb mit i§m fein ganjer mänulidjer
unb rociblic^er £>arem. 3efet ge^t eä an eitt Slb«

fefeen, an eine neue SBefteflung beä SSefeljlä, roeldje

nod) obenan oon einem Sage auf ben anbern ju
roedjfeln fdjeint.

SRadj ben neueften Reibungen beplt Oäman ben

SBefetjl über baä SEBtbbiner SlrmeecorpS unb im

geftungäoierecf, in roeldjem bet redjte glüget ber

§auptarmee fteljt, foll SIRetjmeb Slli, ber bereitä am

2:3. 3uli in ©djumla eintraf, commanbiren.

©uieiman, ber {ebenfallä für feine SBerfon in
SRumelicn angefommen ift, foll l)itx befehligen,

Slbrianopel fidjern, baä ©erail gegen einen SBefudj

ber Äofafen fdjüfeen.
©arauf fdj einen fidj jefet alle ©ebanfen beä SBe*

Ijerrfdjerä ber ©laubigen ju concentriren; bie Muffen
ernftlia) ju befiegen, baä fällt il)m faum nod) ein.

SDie ©djroadje ber SRuffen liegt an ber SDonau $

baä begreift ein iebeä Äinb. ©ie SDeutfdjen 1871

roaren geroife ganj anberä bafitt, alä eä Jefet bie

SRuffen ftnb; itjre (Stappenftrafeen roaren oon be«

fonberen ©ioifionen roobl befefet, bie bem getbljeer

nidjt abgingen, am SRbein Ratten fte jablreidje
geftungen, nidjt bloä bie eignen alten, fonbern audj
bie eroberten franjöftfeben, jablreidje ©rüden über

ben ©trom, rootylgefdjüfet, unb babei lebten fte in
bem reidjen granfreidj unb geboten über einen

grofeen Sfjeil feiner unerfdjöpflidjen Mittel; aufeer«

bem Ijatten fte jroei grofee unb bie beften Slrmeen

granfreidjä nidjt bloä gefdjlagen, fonbern gefangen

gemadjt uttb bennodj nafjtnen fte mit SRedjt ben 3ug
SBoitrbafi'ä gegen SBelfort nidjt leidjt.

Seber fann mit jener Sage ber ©eutfdjen bie

tjeutige Sage ber SRuffen obne roeitereä oergleidjen.
©ie türfifdje £auptarmee jerfäUt roefentlidj in

jroei Sbeile, ben linfen glügel unter Oäman Sßafdja

roeftlidj ber Sinie ©iftoroa=Sirnoroa, ben redjten

glügel im geftungäoierecf öftlidj ber Sinie ©iftoroa-
Sirnoroa; angeblia) unter SReljmeb Slli.

©ie türfifdje Slrmee füblidj beä SBalfan mit bem

(Sentrum Slbrianopel, unter ©uieiman, fann man
alä bie SReferoearmee bejeidjnen.

SBon ber rufftfdjen §auptarmee ftetjt ber redjte

glügel gegen Oäman Sßafdja, baä Sentrum ift im
SBalfan unb über ben SBalfan oovgefdjoben, ber Unfe

glügel madjt gront gegen baä geftungäoierecf; bie

SReferoe fdjüfel bie Uebergänge bei ©iftoroa*SRico«

poliä.
©ie Sloantgarbe beä ruffifdjen (Sentrumä, roeldje

am 14.Sult bei Gtjanföi jum ©efedjt fam, ift nidtjt,
roie roir oorauäfefeten, über ben ©djipfapafe ge*

gangen, fonbern, roie ftdj auä fpäteren ÜRadjridjten

ergiebt, auf einem für gubrroerfe abfolut unbrauchbaren

©aumroeg im Äalifaräfattjat aufroärtä. ©er
©djipfapafe, roeldjer oou ben Surfen befefet roar,
roarb erft am 17. oon rufftfdjer Snfanterie oott
©abroroa tjer angegriffen unb bei roiebertjoltem

Slngriff erft am 19. Suli oon ben Surfen geräumt,
alä jugleidj iljnen bie bereitä im Sunbfdjatljal ge«

fammelten SRuffen ber Sloantgarbe auf Äafanlif in
ben SRüden famen.

SRadj türfifdjen SRadjrtdjten Ratten bie ruffifdjen
SBortruppen beä Gentrumä bereitä fämmtlidje SBaffe

beä roefttidjen SBalfan feit bem 23. Suli in iljrer
©eroalt unb ftanben auf ber Sinie Äarloroa=Äalofer,

Äafanlif, @äft=©agra. So» unftdjere gorrefpon«
benjen auä Sßera oom 27. Suli reben oon einer

grofeen SRieberlage, bie ©uieiman SBafdja, ber SRetter,
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Der Kriegsschauplatz.

Wochenübersicht bis zum 29. Juli.

Bulgarien. Der gewagte Stoß der Nüssen an
die Südseite des Balkan hat den Herrschern von.
Constantinopel das bischen Kopf vollständig
genommen, welches ste vielleicht noch hatten. Abdul
Hamid zittert und mit ihm sein ganzer männlicher
und weiblicher Harem. Jetzt geht es an ein

Absetzen, an eine neue Bestellung des Befehls, welche

noch obenein von einem Tage auf den andern zu

wechseln scheint.

Nach den neuesten Meldungen behält Osman den

Befehl über das Widdiner ArmeecorpS und im

Festungsviereck, in welchem der rechte Flügel der

Hauptarmee steht, soll Mehmed Ali, der bereits am

23. Juli in Schumla eintraf, commandiren.

Suleiman, der jedenfalls für seine Person in
Numelien angekommen ist, soll hier befehligen,

Adrianopel sichern, das Serail gegen einen Besuch

der Kosaken schützen.

Darauf scheinen stch jctzt alle Gedanken des

Beherrschers der Gläubigen zu concentriren; die Nüssen

ernstlich zu besiegen, das fällt ihm kaum noch ein.

Die Schwäche der Russen liegt an der Donau;
das begreift ein jedes Kind. Die Deutschen 137 l
waren gewiß ganz anders basirt, als es jetzt die

Russen sind; ihre Etappenstraßen waren von
besonderen Divisionen wohl besetzt, die dem Feldheer

nicht abgingen, am Rhein hatten sie zahlreiche

Festungen, nicht blos die eignen alten, sondern auch

die eroberten französtschen, zahlreiche Brücken über

den Strom, wohlgeschützt, und dabei lebten sie in
dem reichen Frankreich und geboten über einen

großen Theil seiner unerschöpflichen Mittel; außerdem

hatten sie zwei große und die besten Armeen

Frankreichs nicht blos geschlagen, sondern gefangen

gemacht und dennoch nahmen sie mit Necht den Zug
Bourbaki's gegen Belfort nicht leicht.

Jeder kann mit jener Lage der Deutschen die

heutige Lage der Russen ohne weiteres vergleichen.
Die türkische Hanptarmee zerfällt wesentlich in

zwei TheUe, den linken Flügel unter Osman Pascha

westlich der Linie Sistowa-Tirnowu, den rechten

Flügel im Festungsviereck östlich der Linie Sistowa>
Tirnowa; angeblich unter Mehmed Ali.

Die türkische Armee südlich des Balkan mit dem

Centrum Adrianopel, unter Suleiman, kann man
als die Reservearmee bezeichnen.

Von der russischen Hauptarmee steht der rechte

Flügel gegen Osman Pascha, das Centrum ist im
Balkan und über den Balkan vorgeschoben, der linke

Flügel macht Front gegen das Festungsviereck; die

Reserve schützt die Uebergänge bei Sistowa-Nico-
polis.

Die Avantgarde des russischen Centrums, welche

am 14. Juli bei Chanköi zum Gefecht kam, ist nicht,
wie wir voraussetzten, über den Schipkapaß

gegangen, sondern, wie sich aus späteren Nachrichten
ergiebt, auf einem für Fuhrmerke absolut unbrauchbaren

Saummeg im Kalifarskathal aufwärts. Der
Schipkapaß, welcher von den Türken besetzt mar,
ward erst am 17. von russischer Infanterie von
Gabroma her angegriffen und bei wiederholtem

Angriff erst am 19. Juli von den Türken geräumt,
als zugleich ihnen die bereits im Tundschathal
gesammelten Russen der Avantgarde cmf Kasanli! in
den Rücken kamen.

Nach türkischen Nachrichten hätten die russischen

Vortruppen des Centrums bereits sämmtliche Pässe

des westlichen Balkan seit dem 23. Juli in ihrer
Gewalt und ständen auf der Linie Karlowa-Kalofer,
Kafanlik, Eski-Sagra. Ja, unsichere Correspon-

denzen aus Pera vom 27. Juli reden von einer

großen Niederlage, die Suleiman Pascha, der Retter,
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